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Zur Centenarfckr tn öchaffhauscn.

^^Yort, roo beS 9îljetnftromS S3ranbung toft,*
3So majeflätifdj fptidjt ber ©err jum SBotf:

9tur ba fann fein ber greitjeit ©ort
SBo ttngefjcmmt baS freie" SBort ftdj pflnnjet fort,"
©ort feiert beut in treuefter (Srinnerung
Gin fleineS SJolf ber greitjeit Muljm in ebetficr 33cgeifterung.

@8 raufdjt unb fingt unb Hingt unb auf ben ©öfjn
SlüüberaE ber greitjeit S3anner roefj'n
©er ©locfen Zon ruft alle jum ®cbet

giirë SJaierlanb, baS über SJEeS gefjt;
Selj'n bie Satjrtjunberte roir audj int ®cifle roieber,

©eSfelben ®ot(eS Sonne firatjtt noefj auf unö nieber.

SBaS ift'S, baS uns baS ©era im 23ufen höbn fdjlagen madjt?
SBaS ift'S, ba8 unS bie £fjrän' im Sfug' erfcfjeincn täfjt?
3ft'S äufjerer glitter nur, ber unS mit feinem Sdjein umfadjt?

3ft'8 nur bic greub' am geftgetön unb geftgebrauS

3iein, nein! 93iel tiefer bie ®efüble gefjn :

@8 ift ba8 ©lücf, baS ringS um unS roir fjeut noefj .Scfjroeijer' fcfjn!

Scfjroeiäer, bic mit Seib unb Scef in ©intradjt nodj aufammenftefjn

3Jtit ®ut.unb S3lut gleidj unfern Sttjnen
Sftodj fjeute ftdj bie SBege bnljnen, roenn itjre greitjeit roirb bebrotjt;

Stidjt leerer SdjatI nur folten SBorte ädjter Sctjroeiaerföfjne fein;

Sfjre Spur mufj finben fidj im ®eift nnb Slut beS ganjen äßolfeS

©aS feiner Sftjnen roürbig ftets ftdj aeigen roill.

©ernieber blicfen rings auf unS bie glönjeuben ©eftirne;

3m legten golbnen Sdjein erglüfjn ber fflcrgeSriefen girne;
©er Slbenbglocfe fanfte ©one leif betn Surm entfdjroeben.

So lafjt uns benn empor ben SSticf aum alten ®ott ertjeben:

©rtjalt audj fernerhin ftets treu ber ©intraajt SSanb

Unb fegne unfer liebes, teures Sdjtoeijetlanb."

Verdächtige 6cbo
oon einer noefj ungcfpaltcncn Siebeftoanb.

SBie fam'S benn, bafj baS ©eftgit ber Setpaiger 23anf runb fünf3tg

9J(ifliöndjcn betrug?"
@djo: 33elrug!
SBarum giebt'S in ber Sdjroeia nodj immer überall eine befonbere

SJtedjtSpffegc, roenn man burdj tie einaelnen Slantönli reift?"
S djo: flantöntigeift

îHahlverwandtee Raubzeng.
3n Spanien roerben jegt uiele ftirdjen, in benen gefdjoffen roorben

ift, mit SBeitjraudj gereinigt" eS fdjeint, bic fetften 33 f äffen fürdjten

uom Sßuloer bie 3erftörung ibrer 'öurgen" ebenfo fetjr, roie feineraeit

bie 9taubritter

Politik verdirbt den Charakter.
Wein ©aus ift meine 33urg" ift ein ftolaer prudj beS freien

inbiuibuellen ©nglänberS baS 33otf oon (Snglanb abet foEie an=

gefidjtS beS fübafritanifdjen 33euteaugc8 fdjon ridjiiger fagen:

STiem Sanb ift etne 3taubburg!"

Rohere Zoologie.
33on SBrjl, bem 33ifdjofftäbtdjen fam uns eine SDtär gar rounberfam;
©enn eine Sfmfet unerljürt bort eines SJÎanneë 9îufje ftört.
SBaS S3iefen greube madjt im Seben oerbricfjt gar mandjen Eljolbri eben.

SBoatt, fo badjt' ber OJÎann, alja roät' ber ®emeinberat benn ba?

©r eilet alfo fjüft unb fjott bis bafe ein fdjatfeS Särmoerbot

3n jeber geitung Qfler ©efen ben Särmcrn tfjut ben Stiegel fteefen.

3a roirflidj, ein ®emeinbcrat oerorbnet als 'ne ©clbentfjat,
©afj aller Särm, ®efjeul, ©efdjrci, im ganaen S3nnn uetboten fei.

3a, fjaftbar für ber ©ierc 83Iärren roiE cr bic Gigner nodj erftären.

So flöret benn fein 93ä£j" unb DJiufj" beS bofben SdjläferS fcl'ge Stufj',
@r ift, mitfamt ber ©fjefrau, jefjt fidjer uor SBauroau", Utiau",
Unb aEen Slmfeln in ben Stunben finb jegt bie Sdjnäbel augebunben

3a, roenn man roiE, fo fann man oief, eS acigtS baS 33ifcfjoffiäbtcfjen SBtjl!

Romankapitelscbluss.
Unb in ber Stadjt fam SIEeS an ben ©ag. ©erüfjtt fenftc bie

jugenblidje SJiatrone itjr Söpfdjen unb bliefte in bic Sf benbroolfen empor,
auf benen foeben mit fautlofen güfeett bic bletdje Suna einfjerfdjritt.
SIbofar aber roar fo unauSfprcdjlidj glücffidj, bafe er, ofjne ein SBort au

fagen, am nädjftcn SJtorgen beS barauffotgenben SngeS unter bic fticrenben
Sfrmcn ber Stabt ging unb breifeig 93aar gilafdjufje unter ifjnen oerteilte,
mit benen fo mandje ©fjtäne uon {ummergebteidjten SBangen fjinroeg«

geroifdjt rourbe."

Briefkasten der Redaktion.
J. S. i. Z. gür biefeS maf roobf paffenb.

Sanf! Falk. SJtit geroobnter 33ünftlict)=
feit eingetroffen. Sem Dürfen fdjabet eine
oaterfänbifd)=!djroeiaerifdj=d)rifilid)e Seftion
nidjt, foroenig als unfern eigenen Dber=
türfen. ©tufe! H. i. B. äftit ©anf oer=
roenbet. Spatz. Sanf. Sdjafftjaufcn
roirb jefjt aürm Stnfdjcine nad) öen SJogef
abfdjicfecn in ber feineërocgS bünnen Stteitje

beuriger gefte. Stlfo ©lücf auf! Horsa.
Stoff genug ift immer oortjanben, bie faure
®urfe fogar erfdjöpft ibren Saft nidjt. -

-, W. S. i. Z. SBir tjalten meljr auf potttifdje
/" \ /..N v~^» / Saitjrc, alter ©rabition gemäfe. ®rufe!

\ k j -\ V \ > / R. C. i. O. Soffen Sie ftd) burd) foldje Sluf=
/ ^ h~ V \ f j4 fajnciberei nietjt uerblüffen, oiel (Sefdjrei

unb roenig SBoEe ift immer nafje beieins
anber M. i. O. 3a. baë madjt fidj fdjön,
roaS baS D.S." fdjreibt: Sine Strecfe,
bie metjr als boppelt fo breit ift, als ber

SBeg aroifetjen SeftoS unb SlbbotjS, ber burdj SdjiflerS ®ebid)t ©err oon
Se a über berüfjmt geroorben ift." Sa fommen ja aE bie alten Slbeligen
unferer Sage mit ifjren bimmclfangen Stammbäumen nodj oief a« furß.

- Fritz. 3Q< ein SlnontjmuS ift immer ein gemeiner Serl.
Verschiedenen: Sin ou ome S roirb nidjt berü dfidjtigt.

Reproduktion von Text oder Bildern nur unter genauer Quellenangabe gestattet.

Reithosen, solid und bequem,
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage Zürich.
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Sofort. Verdienst, Rückpoito. (Reell).

Max Wendl, Auscha (Böhmen).

^uv Lentenarfeier- în 8cnaffkausen.

^^^ort, wo des Rheinstroms Brandung tost,'
Wo majestätisch spricht der Herr zum Volk:

Nur da kann sein der Freiheit Hort
Wo ungehemmt das sreie" Wort sich pflanzet fort/
Dort feiert heut in treuester Erinnerung
Ein kleines Volk der Freiheit Ruhm in edelster Begeisterung.

Es rauscht und singt und klingt und auf den Höhn
Allüberall der Freiheit Banner wch'n
Der Glocken Ton ruft alle zum Gebet

Fürs Vaterland, das über Alles geht;
Seh'n die Jahrhunderte wir auch im Geiste wieder.

Desselben Gottes Sonne strahlt noch aus uns nieder.

Was ist's, das uns das Herz im Busen höher schlagen macht?

Was ist's, das uns die Thrän' im Aug' erscheinen läßt?

Ist's äußerer Flitter nur, dcr uns mit seinen« Schein umfacht?

Ist's nur die Freud' am Festgetön und Festgebrans?

Nein, nein! Viel liefer die Gefühle gehn :

.Es ist das Glück, das rings um uns wir heut noch .Schweizer' schn!

Schweizer, die mit Leib und Scel in Eintracht noch zusammenstehn

Mit Gut. und Blut gleich unsern Ahnen
Noch heute sich die Wege bahnen, wenn ihre Freiheit wird bedroht;

Nicht leerer Schall nur sollen Worte ächter Schweizersühne sein;

Ihre Spur muß finden sich im Geist und Blut des ganzen Volkes

Das seiner Ahnen würdig stets sich zeigen will.

Hernieder blicken rings auf uns die glänzenden Gestirne;

Im letzten goldnen Schein erglühn der Bergesriesen Firne;
Der Abendglocke sanste Töne leis' dem Turm entschweben.

So laßt uns denn empor den Blick zum alten Gott erheben:

Erhalt auch fernerhin stets treu der Eintracht Band

Und segne unser liebes, teures Schweizerland."

Verà'âckîîgc Ccko
von einer noch ungespaltenen Nebelwand.

Wie kam's denn, daß das Defizit der Leipziger Bank rund fünfzig

Milliönchen betrug?"
Echo: Betrug!
Warum giebt's in der Schweiz noch immer überall eine besondere

Rechtspflege, wenn man durch die einzelnen Kanlönli reist?"

Echo: Kantönligeist!

Maklveri-vancìtes K.auì?2eng.

In Spanien werden jetzt viele Kirchen, in denen geschossen worden

ist, mit Weihrauch gereinigt" es scheint, die seistcn Pfaffen fürchten

vom Pulver die Zerstörung ihrer Burgen" ebenso sehr, wie seinerzeit

die Raubritter

Voìiîik verclîrbt cìen Lnarakter.
Mein Haus ist meine Burg" ist ein stolzer Spruch des sreien

individuellen Engländers das Volk von England aber sollte

angesichts des südafrikanischen Beutezuges schon richtiger sagen:

Mein Land ist eine Raubburg!"

k)ökere Zoologie.
Von Wyl, dem Bischofstädtchen kam uns eine Mär gar wundersam;
Denn eine Amsel unerhört dort eines Mannes Ruhe stört.
Was Vielen Freude macht im Leben verdrießt gar manchen Choldri eben.

Wozu, so dacht' der Mann, aha wär' der Gemeinderat denn da?

Er eilet also hüst und hoit bis daß ein scharses Lärmverbot

In jeder Zeitung aller Ecken den Lärmcrn thut den Riegel stecken.

Ja wirklich, ein Gemeinderat verordnet als 'ne Heldenthat,

Daß aller Lärm, Geheul, Geschrei, im ganzen Bann verboten sei.

Ja, haftbar für der Tiere Plärren will er die Eigner noch erklären.

So störet denn kein Bäh" und Muh" des holden Schläfers scl'ge Ruh',
Er ist, mitsamt der Ehefrau, jetzt sicher vor Wauwau", Miau",
Und allen Amseln in den Runden sind jetzt die Schnäbel zugebunden

Ja, wenn man will, so kann man viel, es zeigtS das Bischosslädtchen Wyl!

K.omankapitelscl>luss.
Und in der Nacht kam Alles an den Tag. Gerührt senkte die

jugendliche Matrone ihr Köpfchen und blickte in die Abendwolken empor,
auf denen soeben mit lautlosen Füßen die bleiche Luna einherschritt.
Adolar aber war so unaussprechlich glücklich, daß er, ohne ein Wort zu

sagen, am nächsten Morgen des daraussolgenden Tages unter die frierenden
Armen der Stadt ging und dreißig Paar Filzschuhe unter ihnen verteilte,
mit denen so manche Thräne von kummergebleichten Wangen hinweg-
gewischt wurde."

Krîefkasten cler- Kectaktion.
^. 8. i. 2!. Für dieses mal wohl passend.

Dank! ?îâ. Mit gewohnter Pünktlichkeit

eingetroffen. Dem Türken schadet eine
vaterländisch-schweizerisch-christliche Lektion
nicht, sorvenig als unsern eigenen
Obertürken. Gruß! i. S. Mit Dank
verwendet. Lpsti. Dank. Schafshausen
wird jetzt allem Anscheine nach den Vogel
abschießen in der keineswegs dünnen Reihe
beuriger Feste. Also Glück aus! t-Ivrss.
Stoff genug ist immer vorhanden, die saure
Gurke sogar erschöpft ihren Saft nicht.

> W. 8. i. 2. Wir halten mehr auf politische
ì / Satyre, alter Tradition gemäß. Gruß!

l. S / XV i 6- ''- o- Lassen Sie sich durch solche Auf-
/ ^ >» ^ > ^» schneideret nicht verblüffen, viel Geschrei

und wenig Wolle ist immer nahe beieinander!

IVI. i. c». Ja, das macht sich schön,
was das O. T." schreibt: .Eine Strecke,
die mehr als doppelt so breit ist, als der

Weg zwischen Sestos und Abdoys, der durch Schillers Gedicht Herr von
Leander berühmt geworden ist." Da kommen ja all die alten Adeligen
unserer Tage mit ihren himmellangen Stammbäumen noch viel zu kurz.

- 5riti. Ig à Anonymus ist immer ein gemeiner Kerl.
Vsrsc:>iiecisr>or> i Anonymes wird nicht berücksichtigt.
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